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Aufgabe 1: Kostenminimierung und Gewinnmaximierung 

(a) Betrachten Sie eine Produktionsfunktion ݕ௝ ൌ ௝݂൫ ௝࢞൯ mit ௝࢞ als Inputvektor. Definieren Sie kon-

stante Skalenerträge bzw. Linearhomogenität. 

 

 

 

(b) Stellen Sie das Kostenminimierungsproblem für eine Einheit Output auf. 

 

 

 

(c) Von welchen Variablen des Modells hängen die Inputkoeffizienten ab, die das Minimierungsprob-
lem aus Aufgabenteil (b) lösen. Definieren Sie mithilfe dieser Inputkoeffizienten die Kosten ௝ܿሺ࢝ሻ 
für die Herstellung einer Einheit Output. 

 

 

 

 

(d) Nehmen Sie an, dass es einen Inputvektor ࢞ ௝ gibt, mit dem ݂ ௝൫ ௝࢞൯ ൌ ௝ݕ ് 1 zu Gesamtkosten ࢝ ௝࢞ ൏

௝ܿሺ࢝ሻݕ௝ produziert wird. 

Welcher Output wird gemäß konstanten Skalenerträgen mit Inputs ௝࢞ ⁄௝ݕ  produziert? Führen Sie die 

Annahme zu einem Widerspruch. 
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(e) Argumentieren Sie, dass in einem Gleichgewicht mit Gewinnmaximierung und positivem Output 
„Preis gleich Stückkosten“ gelten muss. 

 

 

 

 

 

 

(f) Sei ௝݂൫ݔଵ௝, ଶ௝൯ݔ ൌ  ଶ௝଴,ହ. Berechnen Sie die kostenminimierenden Inputkoeffizienten für dieݔଵ௝଴,ହݔ

Herstellung einer Einheit Output und die resultierenden Stückkosten. 
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Aufgabe 2: Traditionelle Außenhandelstheorie (TTT) 

(a) Wie lauten die (formalen) Bedingungen, damit Reproduktion des integrierten Gleichgewichtes bei 
Freihandel möglich ist. 
 
 

 

Betrachtet werden nun zwei Länder, zwei Produktionsfaktoren und zwei Güter. Die Inputkoeffizienten 
ܽ௜௝ seien fix und nehmen die Werte ܽଵଵ ൌ 1, ܽଶଵ ൌ 2, ܽଵଶ ൌ 3 und ܽଶଶ ൌ 1 an. Das weltweite Angebot 

der Produktionsfaktoren ሺ݅ ൌ 1,2ሻ betrage ଵܺ ൌ 70 und ܺଶ ൌ 40. Für die weltweit produzierten Men-
gen der ݆ Güter ሺ݆ ൌ 1,2ሻ gelte ଵܻ ൌ 10 und ଶܻ ൌ 20. Land 1 besitze 20 Einheiten von Faktor 1 und 15 
Einheiten von Faktor 2 als Anfangsausstattung, Land 2 verfüge über 50 Einheiten von Faktor 1 und über 
25 Einheiten von Faktor 2. 

(b) Bestimmen Sie zuerst die Weltinputvektoren. Welches Gut nutzt den Faktor 2 intensiver in der Pro-
duktion? 

 

 

 

 

 

(c)  Zeigen Sie nun rechnerisch, dass Reproduktion des integrierten Gleichgewichtes möglich ist. Wie 
viel produziert Land 1 und wie viel Land 2 im Handelsgleichgewicht von Gut 1 und Gut 2? In 
welchem Land ist der Faktor 1 relativ reichlich vorhanden? 
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(d) Stellen Sie die Teilaufgabe (c) in der Faktorvektorbox grafisch dar und verwenden Sie dabei die 
Vektoren (1) bis (6): 

ሺ1ሻ ≔ ൬ ଵܺଵ
ܺଶଵ

൰ , ሺ2ሻ ≔ ൬ ଵܺଶ
ܺଶଶ

൰ , ሺ3ሻ ≔ ቆ
ଵଵݔ
ଵ

ଶଵݔ
ଵ ቇ , ሺ4ሻ ≔ ቆ

ଵଶݔ
ଵ

ଶଶݔ
ଵ ቇ , ሺ5ሻ ≔ ቆ

ଵଵݔ
ଶ

ଶଵݔ
ଶ ቇ , ሺ6ሻ ≔ ቆ

ଵଶݔ
ଶ

ଶଶݔ
ଶ ቇ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(e) Erläutern Sie kurz (ohne Herleitung), wie sich das Handelsmuster im Freihandelsgleichgewicht be-
stimmt. Welches Gut exportiert Land 1 in diesem Freihandelsgleichgewicht? 
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Aufgabe 3: IITT mit Fixkosten 

(a) Wie lauten (ohne Herleitung) die aus der Maximierung der Dixit-Stiglitz-Nutzenfunktion resultie-
renden Nachfragefunktionen (in Abhängigkeit von Eigenpreis, Preisindex und Einkommen)? 

 

 

(b) Bestimmen Sie aus Ihrer Antwort zu Aufgabenteil (a) die Preiselastizität der Nachfrage –
ௗ௒ሺ௝ሻ

ௗ௉ሺ௝ሻ

௉ሺ௝ሻ

௒ሺ௝ሻ
. 

Sei in der Dixit-Stiglitz-Nachfragefunktion ߙ ൌ 0.75. Wie hoch ist die Preiselastizität der Nach-
frage dann? 

 

 

 

 

 

 

 

(c) Weiter sei ܽ௅௒ ൌ 3 und ܨ ൌ 100. Wie lauten die Gewinne der Unternehmen? Wie lautet die not-
wendige Bedingung für Gewinnmaximierung? Ermitteln Sie aus der notwendigen Bedingung den 
Monopolpreis ܲ in Abhängigkeit vom Lohnsatz ݓ. 
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(d) Ermitteln Sie aus der Bedingung für freien Zutritt den einheitlichen Output ܻ jeder im Gleichge-
wicht produzierten Varietät. 

 

 

 

(e) Betrachten Sie zunächst das integrierte Gleichgewicht. Sei ܮ ൌ 2000. Leiten Sie her, wie viele Va-
rietäten im integrierten Gleichgewicht produziert werden. 

 

 

 

(f) Betrachten Sie nun ein Freihandelsgleichgewicht. Es gebe drei Länder mit ܮଵ ൌ 1200 und ܮଶ ൌ
ଷܮ ൌ 400. Wie viele Varietäten produziert jedes der drei Länder? Zeigen Sie exemplarisch für Land 
1, dass die nationale Arbeitsmarkträumungsbedingung erfüllt ist, indem Sie berechnen, wie viel 
Arbeit benötigt wird, um die oben berechnete Anzahl ܣଵ an Varietäten zu entwickeln und die Menge 
ܻ aus Aufgabenteil (d) davon zu produzieren. 

 

 

 

 

(g) Erklären Sie ohne Herleitung, wodurch Handelsgewinne im IITT-Modell mit Fixkosten hervorge-
rufen werden und warum diese für alle Länder bestehen, die sich dem Weltmarkt öffnen. 
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Aufgabe 4: WETT-Modell: Arbeitslosigkeit 

(a) Nennen Sie (ohne Herleitung) die aus der Maximierung der Dixit-Stiglitz-Nutzenfunktion resultie-
rende relative Nachfragefunktion ሺܻௐ௘௦௧ ܻா௔௦௧⁄ ሻ sowie die Nullgewinnbedingungen und die Ar-
beitsmarkträumungsbedingungen aus dem WETT-Modell. 

 

 

 

(b) Leiten Sie aus den Bedingungen aus Aufgabenteil (a) Schritt für Schritt die Gleichung 

ௐ௘௦௧ݓ

ா௔௦௧ݓ ൌ ቆ
ா௔௦௧ܮ

ௐ௘௦௧ܮ

ௐ௘௦௧ܣ

ா௔௦௧ܣ
ቇ
ଵିఈ

 

her. 

 

 

 

 

 

 

 

 

(c) Sei ߙ ൌ 1 3⁄ ௐ௘௦௧ܮ , ൌ ா௔௦௧ܮ ,600 ൌ ܣ ,1200 ൌ 20 und ܣ
ா௔௦௧

ൌ 4. Bestimmen Sie ܣௐ௘௦௧,  ா௔௦௧ܣ
sowie ݓௐ௘௦௧ ⁄ா௔௦௧ݓ  im Freihandelsgleichgewicht.  
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(d) Skizzieren Sie das Gleichgewicht in der bekannten Grafik. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(e) Nun steige ܣ
ா௔௦௧

 auf 5. Der Relativlohn bleibe auf dem Niveau aus Aufgabenteil (c) fix. Illustrieren 
und erläutern Sie das neue Gleichgewicht in Ihrer Grafik aus Aufgabenteil (d) und berechnen Sie 
die Arbeitslosenquote im Westen. 
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Aufgabe 5: Variationsrechnung 

Betrachten Sie das Variationsproblem 

max
ሾ௖ሺ௧ሻሿ೟సబ

೅
:න ݃ሺݐሻݑ൫ܿሺݐሻ൯݀ݐ

்

଴
, .ݏ .ݐ : න ݐሻ݀ݐሻܿሺݐሺ݌ ൌ ܫ

்

଴
. 

(a) Formulieren Sie die notwendige Bedingung, die die Lösung ሾܿ∗ሺݐሻሿ଴
் erfüllt. 

 

 

(b) Sei 

ሻݐሺݖ ≡
݃ሺݐሻݑᇱ൫ܿ∗ሺݐሻ൯

ሻݐሺ݌
൐ 0, න ሾݖሺݐሻ െ ݐሿ݀ߤ ൌ 0

௧ᇲᇲ

௧ᇲ
 

mit ܿሺݐሻ ൌ ܿ∗ሺݐሻ ൅  ሻ mitݐሺߟߙ

ሻݐሺߟ ≡ ቐ
ሻݐሺݖ െ ߤ
ሻݐሺ݌

; ݐ ∈ ሺݐᇱ, ;ᇱᇱሻݐ

0; ݐ ∈ ሾ0, ᇱሿݐ ∪ ሾݐᇱᇱ, ܶሿ.
. 

Zeigen Sie, dass ܿሺݐሻ die Nebenbedingung erfüllt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(c) Wie lautet der Zusatznutzen ∆ሺߙሻ den man mit ܿሺݐሻ statt mit ܿ∗ሺݐሻ erhält? Berechnen Sie ∆ᇱሺ0ሻ. 
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(d) Zeigen Sie mit Hilfe der obigen Definitionen von ݖሺݐሻ und ߟሺݐሻ, dass ∆ᇱሺ0ሻ ൐ 0 ist. Argumentieren 
Sie, dass das im Widerspruch dazu steht, dass ܿ∗ሺݐሻ optimal ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(e) Wie lautet das Problem der Maximierung der Dixit-Stiglitz-Nutzenfunktion unter der Budgetbe-
schränkung? Argumentieren Sie, dass man dies als Variationsproblem auffassen kann. Zeigen Sie, 
dass die Anwendung des Ergebnisses aus Aufgabenteil (a) zu der notwendigen Bedingung 

ܻሺ݆ᇱሻ ൌ ቈ
ܲሺ݆ሻ

ܲሺ݆ᇱሻ
቉

ଵ
ଵିఈ

ܻሺ݆ሻ 

führt, die man auch mit dem Lagrange-Ansatz erhält (Herleitung dieser Formel ist nicht notwendig). 

 

 

 

 

 

 

 

 


